
    
    Direkt zum Inhalt
    

    
      
        
        
          


Versandkostenfreie Lieferung innerhalb Deutschlands ab € 40,00 Warenwert

  
      
        
          
    
    

          
            
              
                [image: Hatje Cantz Logo]
              
            
          
        

        
          
            
              
                Einloggen
                /
                Registrieren
              
              /
            
            
              
              
                
                  
                    
  
    
      
    
  


                  

                  

                  

                  

                

              
            
          
        

        

              
      
        Währung
      


      
        
          EUR €
    
    

        
        	
              
                ALL L
            
	
              
                BAM КМ
            
	
              
                BGN лв.
            
	
              
                CAD $
            
	
              
                CHF CHF
            
	
              
                CZK Kč
            
	
              
                DKK kr.
            
	
              
                EUR €
            
	
              
                GBP £
            
	
              
                HUF Ft
            
	
              
                INR ₹
            
	
              
                ISK kr
            
	
              
                MDL L
            
	
              
                MKD ден
            
	
              
                NOK kr
            
	
              
                PLN zł
            
	
              
                RON Lei
            
	
              
                RSD РСД
            
	
              
                SEK kr
            
	
              
                UAH ₴
            
	
              
                USD $
            


        
      

    


            
          
            € 0,00
            
              
              
            
          
        
      


      
        

        
      
          
          
            [image: Hatje Cantz Logo]
          
        
      

      


        
          

  	
		
        
          Verlagsprogramm
          
    
    

        
        

        

          

          
            
              	
                  
                    NEU
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Kunst
                    
    
    

                  

                  
                  	
                      
                        Kunst
                      
                    
	
                      
                        Alte Kunst
                      
                    
	
                      
                        Moderne
                      
                    
	
                      
                        Zeitgenossen
                      
                    
	
                      
                        Malerei
                      
                    
	
                      
                        Installation/Video/Performance
                      
                    
	
                      
                        Skulptur
                      
                    
	
                      
                        Kunsttheorie
                      
                    
	
                      
                        Werkverzeichnisse
                      
                    
	
                      
                        Sammlungen
                      
                    


                  
                
	
                  
                    Fotografie
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Design
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Architektur
                    
    
    

                  

                  
                  	
                      
                        Architektur
                      
                    
	
                      
                        Landschaft und Garten
                      
                    
	
                      
                        Architekturtheorie
                      
                    


                  
                
	
                  
                    Kulturgeschichte
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Kinder und Jugend
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Reihen
                    
    
    

                  

                  
                  	
                      
                        A-Z
                      
                    
	
                      
                        Hatje Cantz Text
                      
                    
	
                      
                        Ars Electronica
                      
                    
	
                      
                        BMW Art Journey
                      
                    
	
                      
                        Candide
                      
                    
	
                      
                        Enzyklopädie der Medien
                      
                    
	
                      
                        femxphotographers.org 
                      
                    
	
                      
                        Unlimited
                      
                    


                  
                
	
                  
                    Geschenkbücher
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Signierte Bücher
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Vorzugsausgaben
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Nachhaltigkeit
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Ebooks
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Raritäten
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Archiv
                    
                  

                  
                



          

        
      
	
		
        
          Empfehlungen
          
    
    

        
        

        

          

          
            
              	
                  
                    Caspar David Friedrich – Kunst für eine neue Zeit
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Außergewöhnliche Künstlerinnen
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Aktuelle Ausstellungskataloge
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Bestseller
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Preisgekrönt
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Signiert
                    
                  

                  
                
	
                  
                    SALE
                    
                  

                  
                



          

        
      
	
		
        
          Editionen 
          
        
        

        
      
	
		
        
             Magazin
          
    
    

        
        

        

          

          
            
              	
                  
                    News
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Messen & Veranstaltungen
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Künstler*innen
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Interviews
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Kunstlexikon
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Art on the Beat
                    
                  

                  
                



          

        
      
	
		
        
          Der Verlag
          
    
    

        
        

        

          

          
            
              	
                  
                    Wir über uns
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Kontakt
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Partnerbuchhandlungen
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Kataloge & Newsletter
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Service für die Presse
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Service für den Buchhandel
                    
                  

                  
                
	
                  
                    Service für Autor*innen
                    
                  

                  
                



          

        
      
	
		
        
          SALE
          
        
        

        
      








        

        English Site

        
          
            
              
                
                  
  
    
      
    
  


                

                

                

                

              

            
          
        
        

        
          
            
  
              
            
            
          
          
        

        
  


        
          
            € 0,00
            
              
              
            
          
        

        

        
                              
        

      


      
    


    
  








          
            

  
  
    [image: ]
  










  
    

    BAROCK


    

    

    
      »Die glückliche Erfindung einer Allegorie gibt einem Gemälde einen größeren Wert, als es selbst Tizians Pinsel erlangen würde...« ⸺ Johann Georg Sulzer, Allgemeine Theorie der Schönen Künste, 1771–1774

Der Barock erfreut sich neuer Aufmerksamkeit. Ohne Jubelanlass werden Rubens und Rembrandt mit fulminanten Werkschauen gefeiert. In Vergessenheit geratene Künstler wie der »italienische Hogarth« Gaspare Traversi und der Prager Baumeister Santini werden wiederentdeckt: Die Zeit scheint reif für eine neue Auseinandersetzung mit einem immer noch gerne als »schwülstig« abgewerteten Kunststil.

Als Epochenbegriff ist der Barock eine Erfindung des 19. Jahrhunderts, erst damals wurden dem 17. Jahrhundert die Stempel mit all den Urteilen und Vorurteilen aufgeprägt, die bis heute Bestand haben. Dabei wurzeln eine ganze Reihe von Merkmalen barocker Malerei bereits in der Renaissance und werden im Klassizismus weitergeführt: Das Prinzip des Illusionismus, der täuschenden Raumerweiterung, in der die monumentale Wand- und Deckenmalerei die Grenzen der realen Architektur aufzuheben scheint, wird zu höchster Vollkommenheit gesteigert. Antike Götter und Helden sind mythologisch geprägte Sinnträger, die den aktuellen inhaltlichen Bezug auf eine höhere Ebene geschichtlicher und mythischer Wirklichkeit heben. Die allegorische Bildsprache und damit zusammenhängend die humanistische geprägte Leidenschaft für die Verschlüsselung von Aussagen gewinnt an Bedeutung.

Neu ist die Idee des Gesamtkunstwerkes: Im Kirchen- und Schlossbau gehen Architektur, Plastik, Malerei und Ornament ineinander über, durchdringen sich und verschmelzen zu einem Ganzen. Zusammen mit der Gartenanlage bildet das Schloss die Kulisse für mehrtägige Feste, die in prachtvollen Inszenierungen mit Triumphzügen, Maskeraden, Tanz, Turnieren, Jagd und Feuerwerk den Herrscher verherrlichen. Waren zuvor vor allem die sakrale und profane Geschichte, das Porträt und die Allegorie bildwürdig, so erweitert sich nun das Themenfeld: Die Apotheose und das Staatsporträt, die Landschaft, das Genre, das Stillleben und die Karikatur werden zu Leitformen der Epoche weiterentwickelt. Ihnen ist gemeinsam, dass sie stets über das anthropozentrische Weltbild hinausweisen: So gilt die Verherrlichung, die der Heilige Ignatius in seiner Apotheose von Baciccio erlebt, nicht so sehr seiner Person als vielmehr der Glorie des Jesuitenordens; wenn Charles le Brun den Kanzler Séguier bei seinem feierlichen Einzug mit dem höchsten Würdezeichen seines Amtes darstellt, so manifestiert sich in diesem Staatsporträt nicht die Person des Kanzlers, sondern der Gedanke des absolutistisch gelenkten Staates. Hyacinthe Rigauds berühmtes Bildnis Ludwigs XIV. gilt als Inbegriff des Sonnenkönigtums. Aus den Landschaften Annibale Carraccis oder Nicolas Poussins verschwindet zwar der Mensch nicht, neu aber ist, dass hier die Natur nicht nur Schauplatz seines Auftretens ist, sondern selbstständige Geltung erlangt. Im Genrebild verbirgt sich hinter der Darstellung von Alltagsszenen ein moralischer oder universalistischer Sinngehalt. Erbauliche Botschaften stehen hinter den sinnlichen Reizen des Stilllebens. Mit der Karikatur halten die Maler der Schule der Carracci dem idealen Menschen der Renaissance einen Zerrspiegel vor und geben ihn der Lächerlichkeit preis.

Der Barock gilt als letzter gesamteuropäischer Stil, der vor allem in Italien, Frankreich, Spanien und den Niederlanden sowie Süddeutschland und Österreich seine prägnanteste Ausformung gefunden hat. Die zunehmende Verbreitung von Reproduktionsgrafik, die eine Fülle von Bilderfindungen schnell zugänglich und verfügbar machte, ermöglicht einen intensiven Austausch internationalen Gedankengutes. Rubens beispielsweise beschäftigt Stecherateliers, die seine Kompositionen in ganz Europa bekannt machen. Daneben widmen sich namhafte Maler wie Rembrandt der Druckgrafik und nutzen sie zu eigenständigen Bildschöpfungen. Neben den geläufigen Techniken Radierung und Stich kommen neue Erfindungen wie Schabkunst und Aquatinta dazu.

Italien ist der Ausgangspunkt der wichtigsten formalen und stilistischen Erscheinungen und Entwicklungen, Rom ein weltoffenes Zentrum und Ziel europäischer Künstler wie Nicolas Poussin, Claude Lorrain, Adam Elsheimer, Paul Bril und Peter Paul Rubens. Revolutionär wirkt von dort aus die Malerei Caravaggios mit seiner schroff wirkenden Helldunkelmalerei und der kräftigen plastischen Modellierung seiner Figuren. Landschaft und Raum sind häufig nur angedeutet. Die dadurch entstandene unmittelbare Nähe zum Betrachter und der radikale Naturalismus beeinflusste Künstler in ganz Europa. In anderer Weise wirkt die Schule von Bologna mit Annibale Carracci, seinen Brüdern und seinem akademischen Gefolge nachhaltig auf die Entstehung des Barockstils: Die Klarheit und harmonische Ruhe ihrer Altarbilder und die idealisierte Natur in ihren »heroischen Landschaften« erlangen ebenfalls bahnbrechende Wirkung.

In Spanien erfährt die Malerei eine besondere Blütezeit. Hier fehlt die Auseinandersetzung mit dem antikisierenden Bilderkreis, es dominiert das Porträt, die religiöse Historienerzählung und das Andachtsbild. Wesentlich ist die Entwicklung des Genrebildes, zu der Maler wie Diego Velázquez, Francisco de Zurbarán und Bartolomé Esteban Murillo Meisterwerke beitragen. Von überragender Bedeutung sind Velázquez´ Bildnisse von Angehörigen der königlichen Familie.

Die Malerei der Niederlande erlebt im Hochbarock ein Goldenes Zeitalter: Peter Paul Rubens erregt im katholischen Süden mit seinen monumentalen Schöpfungen für Adel und Kirche Aufsehen. Rembrandt im calvinistischen Norden entwickelt seine sensible Helldunkelmalerei zu höchster Meisterschaft. Mit höchst unterschiedlichen Mitteln erweitern beide die Skala der Darstellbarkeit menschlicher Empfindungen und Stimmungen. In zahllosen Zeichnungen und Studien zeigen sie Menschen, Naturerscheinungen, Alltagsmomente, Szenen aus Mythologie, Religion oder Geschichte in all ihren Regungen, in ihren intimen und ekstatischen, natürlichen und emphatischen Zuständen. Unter dem Einfluss des bürgerlichen Patriziats entwickelt sich in Holland eine Fachmalerei: Herausragend sind die Porträts von Frans Hals und Anthonis van Dyck, die Landschaften von Jacob van Ruisdael und Jan van Goyen, die Allegorien von Jakob Jordaens, die Stillleben von Willem Claesz. Heda und Willem Kalf, die Genreszenen von Adriaen Brouwer, Jan Steen, Gerard Terborch und Pieter de Hooch. In Jan Vermeers Intérieurs, Meisterwerken der Lichtregie und Farbharmonie, findet die Epoche ihren krönenden Abschluss.

veröffentlicht am 14.9.2006 – Monika Wolz


Bild: Peter Paul Rubens, »Leda und der Schwan«, Detail Gemäldegalerie Alte Meister, Dresden

    


    
      
        
        
          
          
          
        

      


      
    


    
  


  
    
      
        

        

        
        


        
      

    

  















  
    













































          
Mehr entdecken

            
	
  

  

  
    1914 — KÜNSTLER IM KRIEG

    
    
    
    
    









Der Erste Weltkrieg hinterließ im Werk zahlreicher Künstler seine Spuren, die Erschütterung vor dem Welterzittern führte sie zu ergreifenden neuen Themen und radikal neuen künstlerischen Konzepten.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ACTION PAINTING

    
    
    
    
    

Vor allem mit einem Namen ist die Malerei der abstrakten Expressionisten verbunden: Jackson Pollock. Mit gewagten Techniken wie dem »Action Painting« beeinflusst der Amerikaner bis heute die Kunstszene.


    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    AKT IN DER BILDENDEN KUNST

    
    
    
    
    

Der Akt ist eines der ältesten und faszinierendsten Motive in der Kunst. Bietet das Motiv des unbekleideten Körpers doch geradezu unerschöpfliche Möglichkeiten, die Sicht des Menschen auf sich selbst, seine Ideale, Ängste und Träume darzustellen.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ARCHITEKTURBIENNALE VENEDIG

    
    
    
    
    

Alle zwei Jahre pilgern Architekturfans aus aller Welt auf die Architekturbiennale in Venedig: Die bedeutendste internationale Ausstellung für Architektur und Stadtentwicklung.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ARS ELECTRONICA FESTIVAL

    
    
    
    
    

Die Ars Electronica, angesiedelt an der Grenze von Kunst und Technologie, ist ein weltweit bedeutendes Medienkunstfestival – eine Plattform, in deren Fokus die sich gegenwärtig verwirklichende Zukunft steht.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ART BASEL

    
    
    
    
    

Als »Olymp des Kunstmarktes« und »Königin unter den Kunstmessen« wird sie bezeichnet – die Art Basel gilt als die weltweit beste und wichtigste Messe für Kunst von der klassischen Moderne bis zur Gegenwart.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    BAUHAUS

    
    
    
    
    

1919 wurde das Bauhaus in Weimar gegründet. Trotz seines nur kurzen Bestehens erweist es sich bis heute als wichtigste Kunst-, Design- und Architekturschule.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    BERLIN BIENNALE

    
    
    
    
    

Neue, eigens produzierte Arbeiten zeitgenössischer Künstler*innen aus aller Herren Länder, namhafte Kuratoren: Die Berlin Biennale hat sich als Ausstellung mit internationaler Strahlkraft ihren festen Platz im globalen Reigen der Biennalen gesichert.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    BIEDERMEIER

    
    
    
    
    

Das Biedermeier ist auf dem Weg, nicht länger als muffiges Produkt eines spießigen Geschmacks betrachtet zu werden, sondern wird als hochkultivierte Kunstrichtung neu entdeckt.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    BIENNALE VENEDIG

    
    
    
    
    

Seit 1895 findet die Biennale alle zwei Jahre in Venedig statt und zählt zu den wichtigsten Ausstellungen der internationalen Gegenwartskunst.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    BODY ART

    
    
    
    
    

Body Art ist in einer Zeit entstanden, in der die Jugend der westlichen Welt rebellierte. Die avantgardistischen Aktionen sollten oft eine schockhaft befreiende Wirkungen beim Publikum auslösen und gesellschaftlichen und politischen Zwänge aufbrechen.
  

  

  
    BRÜCKE

    
    
    
    
    

Am 7. Juni 1905 gründeten vier junge Dresdner Studenten die Künstlergruppe »Brücke«. Ihr Ziel war es, mit wildem Strich und ekstatischen Farben neue bildnerische Ausdrucksformen zu finden. Der deutsche Expressionismus war geboren.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    DADA

    
    
    
    
    

Sie bevorzugten bei ihrer Rebellion gegen bürgerliche Kunstmaßstäbe unverständliche und oftmals schockierende künstlerische Verfahrensweisen: die Dadaisten, die grundlegender als jede Bewegung vor ihnen stellten den klassischen Kunstbegriff infrage stellten.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    DIE KUNST DER PERFORMANCE

    
    
    
    
    

In den sechziger und siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts war die Performance die Kunstgattung der Stunde, sie verhieß nichts weniger als die Begegnung mit dem nackten Leben

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    DIE NEUEN WILDEN

    
    
    
    
    

Die Malerei erlebte Anfang der 1980er-Jahre eine kurze, aber heftige Renaissance. Junge Künstler schlossen sich zusammen, um gegen die formale Askese von Minimal und Concept Art anzumalen.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    DOCUMENTA

    
    
    
    
    

Will man die über fünfzigjährige Geschichte der Documenta auf einen Nenner bringen, so kann man wohl sagen, dass sie – wie keine andere Großausstellung – immer wieder in die jeweils aktuelle Kunstdiskussion eingegriffen hat, sich die eine oder andere Haltung zu eigen machte und damit Kontroversen auslöste.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    EXPRESSIONISMUS

    
    
    
    
    

Der Expressionismus als Kunst des seelischen Ausdrucks: Bilder der Wirklichkeit als Abstraktion mit kräftigen Farben dargestellt. Die Expressionisten waren jedoch keine Umstürzler des Gesellschaftssystems, ihre Revolution galt vor allem den formalen Mitteln der Kunst, dem freien Spiel der Farben und Formen.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    FARBFOTOGRAFIE

    
    
    
    
    

Wäre die Fotografie als Farbfotografie erfunden worden – wer hätte je Schwarzweiß vermisst? Seit den 1980er-Jahren boomt das Medium, dem noch ein Jahrzehnt zuvor die Anerkennung als Kunstform weitgehend verweigert war. 

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    FOTOGRAFIE

    
    
    
    
    

Mehr als jedes andere Bildmittel hat die Fotografie unsere Wahrnehmung der Welt geprägt. Sie ist ein allgegenwärtiges Medium. Vor diesem Hintergrund erstaunt es, dass die Fotografie im aktuellen Kunstbetrieb immer breiteren Raum einnimmt. Kann ein Massenmedium Kunst sein?

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    FOTOREALISMUS

    
    
    
    
    

In den späten 1960er-Jahren begannen mehrere junge Künstler in den USA, meist alltägliche Motive ihrer unmittelbaren Umgebung, die den »American way of life« zum Ausdruck brachten, mit akribischer Detailtreue auf großformatigen Gemälden festzuhalten. Als Vorlage dienten ihnen Fotografien.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    IMPRESSIONISMUS

    
    
    
    
    

Mit einer Ausstellung im Jahre 1874 in Paris wird die wohl spannendste und bis dahin neueste Stilrichtung in der Kunst des 19. Jahrhunderts geboren: der Impressionismus.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    KUBISMUS

    
    
    
    
    

Die Kunstrichtung, die sich zu Anfang des 20. Jahrhunderts vor allem in Frankreich entwickelt, markiert den Beginn der abstrakten und nichtsachlichen Kunst: der Kubismus.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    KUNSTMARKT

    
    
    
    
    

Unübersichtlich und unsicher: Der Kunstmarkt ist selbst vielen Kunstinteressierten fremd, zugleich übt er eine große Faszination aus. Er ist ein Netzwerk aus zahlreichen Akteuren – Künstler*innen, Galerien, Auktionshäusern, Messen, Museen, Kunstkritiker*innen, Sammler*innen. 

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    LANDSCHAFTSMALEREI

    
    
    
    
    

Spiegelbild menschlicher Empfindungen oder geistiges Abbild der Natur: dies sind geläufige Aspekte der Landschaftsmalerei des 18. und 19. Jahrhunderts. Doch die besondere Gattung gegenständlicher Malerei nahm nicht immer einen solch hohen Stellenwert ein.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    LICHTKUNST

    
    
    
    
    

Kunst mit Licht? Mit Kunstlicht? Eektrisches Licht ist eine der Voraussetzungen, um das zu schaffen, was man heute Lichtkunst nennt. Die Auseinandersetzung mit vorwiegend künstlichem Licht, ist eine relativ junge, jedoch zunehmend eigenständige Kunstgattung.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    MINIMAL ART

    
    
    
    
    

Elementare Formen, serielle Anordnungen, industrielle Materialien und Fertigungsweisen sind Kennzeichen der Minimal Art, die sich in den 1960er-Jahren als Gegenbewegung zum Abstrakten Expressionismus und zur Pop Art entwickelte.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    NEUE LEIPZIGER SCHULE

    
    
    
    
    

»Leipzig kommt« hieß es 2003 selbstbewusst  im Katalog zur Ausstellung sieben mal malerei – und die sieben Absolventen der Malerei an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig sollten Recht behalten.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    NEUE SACHLICHKEIT

    
    
    
    
    

Sie reagierten mit ihren Bildern auf das traumatische Erlebnis des Ersten Weltkrieges und eine aus den Fugen geratene Welt: die Künstler der Neuen Sachlichkeit. 

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    POLAROID

    
    
    
    
    

Das Polaroid ist ein Unikat, ist so einzigartig wie jeder Moment. Bereits 1947 erfunden und zwischenzeitlich totgesagt, erlebt das Sofortbild heute eine ungeahnte Renaissance.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    POP ART

    
    
    
    
    

Ob Andy Warhol, Roy Lichtenstein oder Robert Rauschenberg: kein anderer Stilbegriff der modernen Kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts hat unsere Vorstellung von Ästhetik, Design und vom»American Way of Life« so entscheidend geprägt wie die Pop Art.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    PORTRÄT

    
    
    
    
    

Die Darstellung der menschlichen Figur gehört zu den ältesten Motiven in der Malerei. Doch erst mit der Renaissance und ihrer neuen Sicht des Menschen als autonomes Individuum, gewann das Porträt an Bedeutung.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    POSTMODERNE

    
    
    
    
    

Sie ist als Gegenbewegung zu der zunehmend als steril und totalitär empfundenen Moderne anzusehen: Die Postmoderne. Eine geistig-kulturelle Bewegung, deren Anfänge in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen. 

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    PRIVATE SAMMLUNGEN

    
    
    
    
    

Einblicke in private Kunstsammlungen: Ob alte Meister oder Zeitgenossen – die Kunst boomt. Immer mehr Kunstbegeisterte bauen sich eigene, oft gegenwartsbezogene Sammlungen auf. So sind in privaten Räumen oft große Kunstschätze verborgen.


    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    READYMADE

    
    
    
    
    

Spielball des Dadaismus und der Surrealisten, Ikone für Pop Art, Nouveau Réalisme und Konzeptkunst: die Readymades, untrennbar mit Marcel Duchamp verbunden, haben den Kunstbegriff und das Verständnis von Kunst revolutioniert.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    RENAISSANCE

    
    
    
    
    

Ausgehend von Italien entwickeln sich in der Renaissance ein neues Weltbild und eine neue Kunst, deren Einfluss auf die späteren Generationen überwältigend ist. Zum Epochenbegriff wird »Renaissance« allerdings erst im 19. Jahrhundert.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ROMANTIK

    
    
    
    
    

Die Romantik kann als geistige Grundhaltung verstanden werden, in deren Zentrum die Empfindsamkeit und Gefühlsfähigkeit des Menschen und eine Sehnsucht nach einem verloren gegangenen harmonischen Weltgefüge steht.


    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    SKANDINAVISCHE KUNST UM 1900

    
    
    
    
    

Erst im 19. Jahrhundert entwickelt sich in den nordeuropäischen Ländern eine eigenständige Kunstszene. Edvard Munch ist der bekannteste Künstler Skandinaviens. Viele seiner Zeitgenossen wurden erst in den letzten Jahren wiederentdeckt.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    STILLLEBEN

    
    
    
    
    

Seit Jahrhunderten faszinieren sie Malende und Betrachtende gleichermaßen: sorgfältig arrangierte Stillleben.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    STRAßENFOTOGRAFIE

    
    
    
    
    

Die Straßenfotografie agiert hauptsächlich auf Augenhöhe – auf Straßenniveau – und zeigt Situationen und Menschen im (zumeist) urbanen Raum. Die Rhythmen der Stadt werden übersetzt in ein Zelebrieren des Momenthaften.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    SURREALISMUS

    
    
    
    
    

Die Begründer des Surrealismus verstanden sich zunächst nicht als Vertreter einer neuen Kunstrichtung, sondern vielmehr als Verfechter einer revolutionären Weltanschauung, in der allem voran das Unbewusste, Paradoxe und Traumhafte eine Rolle spielte.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    VIDEOKUNST

    
    
    
    
    

Entstanden als Kunstform in den frühen 1960er-Jahren in Deutschland und Amerika ist sie mittlerweile zu einem der einflussreichsten Genres der Kunst des 20. Jahrhunderts avanciert: die Videokunst.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    VOM WORT ZUM BILD: KÜNSTLERISCHE DOPPELBEGABUNGEN

    
    
    
    
    

Viele Dichter und Denker – aller Epochen und Couleur – griffen mit ebenso großer Leidenschaft zur Feder wie zum Pinsel oder Zeichenstift. Als künstlerische Doppelbegabungen bewegten sie sich tastend oder souverän in zwei Welten, die sich gegenseitig beleben.

    
  
    
    

    
    
  




	
  

  

  
    ZERO

    
    
    
    
    

Ende der Malerei, neuer Anfang der Kunst: Zero markiert quasi den Nullpunkt vor dem neuen künstlerischen Beginn und hat das Gesicht der deutschen Nachkriegskunst so tiefgreifend und nachhaltig verändert, dass die Auswirkungen bis in die Gegenwart bemerkbar sind. 
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